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Vorwort

Sprache mit allen Sinnen zu erfahren, ist die beste Voraussetzung, die Basis-
kompetenzen Schreiben, Lesen und Textverständnis zu festigen. Dabei ist es 
wichtig, dass der individuelle Lernstand und das Lerntempo berücksichtigt wer-
den. Jeder sollte die Möglichkeit haben, so selbstständig wie möglich und mit 
so viel Hilfe wie nötig, die Lerninhalte zu erarbeiten. Je kreativer, umso besser. 
Manche Kinder arbeiten gerne alleine, andere erzielen mit Partnerarbeiten ei-
nen größeren Erfolg.

Die enthaltenen Puzzleteile mit Kurzinformationen helfen, die eigenen Überle-
gungen abzusichern. Lösungen zur Selbstkontrolle ermöglichen eine bessere 
Einschätzung des persönlichen Lernfortschrittes. 

Gut ist es, wenn z. B. Wörterbücher, Stempelkästen und Buchstaben aus ver-
schiedenen Materialien, Würfel, Buchstabendrehscheiben usw. bereit liegen. Mit 
Zeitungen, Prospekte, Scheren und Klebstoff lassen sich die einzelnen Arbeits-
blätter noch mit kreativen Aufgaben ergänzen. Wenn neue Lerninhalte spiele-
risch erarbeitet werden können, ist die Lernbereitschaft deutlich höher. Einfache 
Spiele lassen sich gut umfunktionieren. Ob Memo-Spiel, Domino, Bingo oder 
Stadt-Land-Fluss, alle eignen sich gut für eine themenangepasste Variante.

Auch die Bewegung verbessert den Lernerfolg. Mit Buchstabentafeln aus Pap-
pe, die überall ausgelegt werden können, lassen sich viele Mannschafts- oder 
Quizspiele durchführen. Auf einem großen Handy- und PC-Tastenfeld auf dem 
Boden, können nicht nur Wörter gehüpft werden, auch Ratespiele können auf 
diese Weise „bewegt“ durchgeführt werden. Der Aufwand lohnt sich!

Das erste Arbeitsheft umfasst die Inhalte Nomen, Verben und Artikel. Es hilft, 
die Funktion dieser Wortarten zu erkennen und ins Satzgefüge einzubringen. 
Wortteile werden zu neuen Wörtern zusammengesetzt und die Wortbedeutung 
erarbeitet. Die verschiedenen Zeit- und Personalformen helfen, den Sinn von 
Texten zu verstehen und eigene Gedanken richtig zum Ausdruck zu bringen. 
Neben den Arbeitsblättern zu den einzelnen Themenbereichen finden Sie in 
diesem Arbeitsheft auch ein Kreuzworträtsel, ein Mandala und ein Würfelspiel.

Im zweiten Arbeitsheft folgen dann die Inhalte Adjektive, Pronomen, Präposi-
tionen & Satzarten mit ihren Satzschlusszeichen. Mit dem dritten Arbeitsheft 
können die Inhalte aus Band 1 und 2 mit unterschiedlichen Übungen gefestigt 
und vertieft werden.

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz der vorliegenden Kopiervorlagen wünschen 
Ihnen der Kohl-Verlag und 

Doris Höller
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Seite 4

Methodisch-didaktische Hinweise

Würfelspiel (Gruppenspiel) Seiten 38-40

Pro Gruppe verwendet ihr einen Spielplan. Spielt mit 6 Verbkarten und legt sie in die  
obere Zeile des Spielplans. Entweder bekommt ihr die Verbkarten von eurem Lehrer oder 
ihr zieht sie selbst aus einer größeren Menge.

• Jeder Mitspieler hat einen Würfel und einen Stift in einer anderen Farbe zur Hand.
•  Der erste Spieler würfelt. Die gewürfelte Augenzahl (1 – 6) entscheidet, in welcher  

Personalform ein anderes Gruppenmitglied das von ihm selbst gewählte Verb nun  
aufschreibt. Es wird abwechselnd gewürfelt und aufgeschrieben, bis alle Felder aus-
gefüllt sind.

•  Ist die Reihe mit der gewürfelten Personalform schon komplett, wird ein noch freies 
Feld ausgefüllt, bis die Tabelle komplett ist. 

•  Sieger ist, wer die meisten Felder richtig beschrieben hat. Hier können Gruppenmit-
glieder oder ganze Gruppen gegeneinander spielen. 

Wir konjugieren 
die Verben

Verb
(Karte 1)

Verb
(Karte 2)

Verb
(Karte 3)

Verb
(Karte 4)

Verb
(Karte 5)

Verb
(Karte 6)

1. ich

2. du

3. er, sie, es 

4. wir

5. ihr

6. sie 
    (viele, alle)
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Kompetenzen und Inhalte  

Sachkompetenz • Wortarten erkennen und unterscheiden
• Funktion der Wortarten unterscheiden
• Verschiedene Wortarten richtig in Sätze einfügen
• Personalformen bilden
• Zeitformen finden

Methodenkompetenz • Informationen aus Erklärungstexten entnehmen
• Wortschatz erweitern
• Arbeit mit dem Wörterbuch üben
• Grundformen im Wörterbuch finden
• Übungen kreativ ergänzen

Sozialkompetenz • Zusatzmaterial nutzen und Geübtes vertiefen
• Konzentrationsfähigkeit üben
• Sprache spielerisch erforschen
• Geübtes in ein Satzgefüge einbringen

personale Kompetenz • Wortteile zu neuen Wörtern zusammensetzen
• Wortbedeutung erkennen und hinterfragen
• Aufgabenstellung eigenständig erarbeiten
• Arbeitsergebnis selbstständig überprüfen

Erarbeitung

• Einzel-/Partnerarbeit
• Freiarbeit
• Arbeitsblätter schrittweise bearbeiten

Materialien

•  Die Arbeitsblätter können in Ablageboxen 
bereitgelegt werden. Sie können nach dem 
individuellen Lernstand ausgewählt und 
bearbeitet werden. 

•  Lösungen für die selbstständige Kontrolle 
können bereitgelegt werden

Zusatzmaterial optional

•  Papier, Scheren, Klebestifte, Würfel, 
Wörterbücher 

•  Sollen Arbeitsblätter mehrmals bear-
beitet werden, können sie laminiert 
werden. Dann sollten auch wasser-
lösliche Filzstifte bereitliegen.

•  Buchstabendrehscheiben,  
Kurzzeitwecker

•  Buchstabenstempel, alte Kataloge, 
Zeitungen und Zeitschriften,  
Prospekte, Schalen für Papierabfälle
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Seite 6

Inhalt  Inhalt  

 I. Hinführung
Die Puzzleteile können im Klassenzimmer nach und nach aufgehängt und 
ineinander gereiht werden. Die verschiedenen Arbeitsblätter der einzel-
nen Themenbereiche liegen jeweils unter dem passenden Puzzleteil.  
Kommen weiterführende Themenbereiche dazu, werden die jeweiligen 
Puzzleteile ergänzt (angereiht), sodass eine horizontal verlaufende  
Puzzlereihe entsteht.
II. Erarbeitung

M1 Eckpuzzle  
Aus Wörtern werden Sätze 8

M2 2. Puzzleteil 
Nomen - Kurzinformationen 9

M3 3.  Puzzleteil 
Artikel – Kurzinformation 10

M4 4. Puzzleteil 
Verben - Kurzinformationen 11

M5 Nomen sortieren 
Bilder Oberbegriffen zuordnen 12

M6 Nomen – Sammelnamen und Eigennamen 
Beispiele für Sammelbegriffe finden; Nomen im Text finden 13

M7 Finde die Sammelnamen 
Sammelnamen und Begriffe zuordnen; Lösungswort finden 14

M8 Nomen haben ein grammatisches Geschlecht 
Artikel den Nomen zuordnen; farbig ausmalen 15

M9 Nomen gibt es in Einzahl (Singular) und Mehrzahl (Plural) 1  
Mehrzahl bilden mit „e“, „n“ oder „er“ angehängt 16

M10 Nomen gibt es in Einzahl (Singular) und Mehrzahl (Plural) 2 
Mehrzahl bilden mit „en“ oder „s“ angehängt 17

M11 Nomen gibt es in Einzahl (Singular) und Mehrzahl (Plural) 3 
Mehrzahl bilden mit „ä“, „ü“ und „ö“ 18

M12 Nomen gibt es in Einzahl (Singular) und Mehrzahl (Plural) 4 
Mehrzahl bilden mit „äu“ und mit „s“ 19

M13 Nomen gibt es in Einzahl (Singular) und Mehrzahl (Plural) 5 
Einzahl und Mehrzahl sind gleich; es gibt nur Einzahl oder nur Mehrzahl 20

M14 Verbinde Einzahl (Singular) und Mehrzahl (Plural) 
Bilder in Einzahl und Mehrzahl verbinden 21

M15 Zusammengesetzte Nomen 1 
Aus zwei Nomen ein neues Nomen bilden 22

M16 Zusammengesetzte Nomen 2 
Zusammengesetzte Nomen mit neuer Bedeutung; Lösungswort finden 23

M17 Zusammengesetzte Nomen 3 
Kreuzworträtsel mit Lösungswort 24

M18 Viele Nomen erkennst du an ihren Endungen 
Endungen –heit, –ling, –keit, –ung, –schaft 25


